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wichtige Festlegungen des erst 1975 verabschiedeten ZGB 
nicht nur feste Meinung der Rechtsprechung, sondern auch 
Bestandteil der Rechtsanschauungen der Bürger — nicht zu- 

- letzt dadurch erklärt sich auch das große Interesse der Bevöl
kerung an diesem Gesetz. Ebenso kristallisierte sich in den 
60er Jahren die moderne Form des sozialistischen Zivilpro
zesses heraus, festigte sich die Einrichtung der gesellschaftli
chen Gerichte im Bewußtsein der Bürger.

Jene Jahre waren auch Jahre des Kampfes um die inter
nationale Anerkennung der DDR über die sozialistischen 
Staaten hinaus. Die dabei durch die Rechtspflegeorgane ent
wickelten Aktivitäten waren nach meiner Erinnerung noch 
umfassender als im Werk beschrieben. Zu den sozialistischen 
Brudefländern bestanden bereits in den 50er Jahren intensive 
Rechtsbeziehungen, gekennzeichnet von brüderlichem Erfah
rungsaustausch. Die Autoren beschreiben Aufgabenstellung 
und Ziele der internationalen Arbeit der Rechtspflegeorgane 
(S. 233) und gehen dann auf Rechtshilfeverträge, Erfahrungs
austausch und weitere entsprechende Aktivitäten des Ministe
riums der Justiz, des Generalstaatsanwalts und des Obersten 
Gerichts der DDR ein. Erwähnt, aber leider nicht detailliert 
dargestellt wird die umfangreiche Unterstützung gegenüber 
jungen Nationalstaaten, die vor allem praktisch und theore
tisch beim Aufbau und bei der Festigung ihres Rechtswesens 
erwiesen wurde.

Der 3. Band zeigt die Kontinuität der Rechts- und Justiz
politik der DDR, läßt aber auch deutlich werden, wie vielge
staltig und differenziert sich in jenen Jahren die Tätigkeit 
der Rechtspflegeorgane parallel mit der Entwicklung in Staat 
und Gesellschaft vollzog. Man kann den Autoren bestätigen, 
daß es ihnen ausgezeichnet gelungen ist, die Fülle des histo
rischen Materials übersichtlich und auf das Wichtigste kon
zentriert zu präsentieren und zu systematisieren. Die Darstel
lung kann m. E. nicht — über die Rechtspflege hinaus — noch 
auf weitere Gebiete der Rechtsentwicklung ausgedehnt wer
den. Der Forderung von H.-D. Moschütz (Staat und Recht 
1981, Heft 5, S. 465-f.), daß auch die rechtsgestaltende Tätig
keit des Staatlichen Vertragsgerichts hätte behandelt werden 
müssen, konnten die Autoren daher nicht entsprechen. Auch 
zur Rechtsprechung auf den Gebieten des Boden- und LPG- 
Rechts wird kaum wesentlich mehr auszusagen sein, als im 
Buch geschehen (S. 362 f.), wollte man nicht das Konzept än
dern und darzustellen versuchen, ob und in welcher Weise 
die Rechtspflege auf die Gestaltung der Volkswirtschaft Ein
fluß genommen hat.

Verständlich ist auch — wenngleich im Interesse einer Ge
samtdarstellung des Wirkens der Staatsanwaltschaft zu be
dauern —, daß die schon im Vorwort zum 2. Band begründete 
Ausklammerung der Allgemeinen Gesetzlichkeitsaufsicht des 
Staatsanwalts beibehalten wird. Die Schwerpunkte der Arbeit 
der Staatsanwaltschaft sind übersichtlich und ihrer Bedeu
tung entsprechend dargestellt. Dadurch allerdings, daß über 
die zahlreichen praktischen Anstrengungen und Erfolge der 
Staatsanwaltschaft nicht so detailliert berichtet wird wie bei 
der Rechtsprechung der Gerichte — so über die Kriminalitäts
bekämpfung durch die Bezirks- und Kreisstaatsanwälte, über 
die traditionell gute Vorbeugungs- und Aufklärungsarbeit der 
Staatsanwaltschaft und besonders über die Auswertung von 
Strafverfahren —, sollte nicht der Eindruck entstehen, als 
habe die Staatsanwaltschaft etwas weniger zum Gesamterfolg 
der positiven Rechtspflegebilanz dieser Jahre beigetragen.

Die einmalige namentliche Aufzählung nur der Bezirks
gerichtsdirektoren (S. 78) und der Vorstandsmitglieder der 
Juristenvereinigung (S. 240, 244, 245) wird den großen Lei
stungen, die viele Justizfunktionäre in jenen Jahren erbrach
ten, nicht gerecht. Wie noch im 1. und zum Teil auch im
2. Band geschehen, hätten die Kurzbiografien einiger heraus
ragender Juristen die geschichtlichen Ereignisse der 60er Jahre 
auch personifiziert — um so mehr, als gerade in diesem Zeit
abschnitt die „Medaille für Verdienste in der Rechtspflege“ 
gestiftet wurde. Lediglich aus zwei Fußnoten (S. 43) erfährt 
man, wer in jenen Jahren Generalstaatsanwalt war; über den 
Minister der Justiz fehlen leider entsprechende Angaben.

Diesen 3. Band kann ich zum Lesen, zum Studium und zum 
Nachschlagen jedem Juristen und jedem an der Entwicklung 
der Rechtspflege Interessierten sehr empfehlen. Älteren wird 
er vieles wieder in die Erinnerung zurückrufen und sie viel
leicht ermuntern, selbst Beiträge zur Geschichte der Rechts
pflege niederzuschreiben. Jüngere können aus dem Buch viel 
über alte, aber nicht veraltete (und wiederkehrende) Problem
stellungen erfahren und so kenntnisreicher argumentieren 
lernen.
HANS HEILBORN, Berlin
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